
NOVI

Neue Oberstufe mit verstärkter Individualisierung

Elternabend 5.Klassen am 8. November 2018



Grundstruktur der NOVI am BRG Traun

Wahlmodule (individuelle Schwerpunkte)

Bei negativem Abschluss oder nicht beurteilt:

Grundsätzlich drei Antrittsmöglichkeiten in den folgenden zwei Semestern

= nach jedem Semester gibt es ein vollwertiges Zeugnis

Semesterweise Beurteilung

Unterstützende Begleitmaßnahmen (ILB)



Schwerpunkte am BRG Traun

Es ist zulässig, sich 2 Schwerpunkte zu erarbeiten
Es ist zulässig, sich auf keinen Schwerpunkt festzulegen.
8 kombinierbare Module ergeben einen Schwerpunkt.

Sprache und Dialog

Naturwissenschaft und Experiment

Kommunikation und Technologie

Wirtschaft und Politik

Kunst und Kultur

Gesundheit und Bewegung

Soziales und Persönlichkeit



Die Wahlmodule ab der 6. Klasse im 

Wahlmodulkatalog / Kursbuch auf der Homepage



Das Aufsteigen in der NOVI (6. – 8. Klasse)

Generelle Ermächtigung zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe

bei max. 2 NG/NB in den beiden Semestern des betreffenden Unterrichtsjahres

Ausnahme: einmaliges Aufsteigen mit drei negativ bzw. nicht beurteilten

Pflichtgegenständen mit Klassenkonferenzbeschluss

Ausbessern der Note trotz Aufstiegsberechtigung

Jede negative Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung muss grundsätzlich in den

beiden Folgesemestern ausgebessert werden (Semesterprüfung).



Die neue Prüfung in der NOVI: 

Grundsätzlich hat ein/e Schüler/in in den darauf folgenden zwei Semestern

die Möglichkeit, sich die negative Note bzw. eine Nichtbeurteilung auszubessern,

und zwar durch:

eine Semesterprüfung frühestens am Beginn des nächsten Semesters

Falls diese negativ beurteilt wird, besteht die Möglichkeit einer

1. und 2. Wiederholung;

zwischen den Prüfungen müssen mindestens vier Wochen liegen

ab der zweiten WH kann die/der Schüler/in mit Zustimmung der Direktorin

eine/n Prüfer/in vorschlagen



Die neue Prüfung in der NOVI:
Zusätzliche Semesterprüfung am Ausbildungsende

Eine dritte Wiederholung der Semesterprüfung ist möglich, 

in höchstens drei Pflichtgegenständen der 10. Schulstufe bis einschl. der

vorletzten Schulstufe: 1 Mal je Pflichtgegenstand

wann: vor Beginn der Klausurprüfung

oder an den Wiederholungsprüfungstagen Anfang September



Allgemeines zur Semesterprüfung: § 23a SchUG

Prüfungsstoff wird im Beiblatt zum Semesterzeugnis festgehalten:

Nur jene fehlenden Kompetenzen, die zu einem Nicht genügend

geführt haben, werden geprüft.

Pro Tag maximal zwei Semesterprüfungen pro Kandidat/in

Beurteilung des Gegenstandes erfolgt nach positiv absolvierter

Semesterprüfung unter Einbeziehung der sonstigen Leistungen

Gesamtbeurteilung höchstens „Befriedigend“



Wiederholung von Schulstufen

Möglichkeit zur Befreiung von bereits erfolgreich absolvierten Gegenständen

zwecks Teilnahme an anderen schulischen Angeboten

Prinzip: Die bessere Note zählt!

ALSO: VIELE Möglichkeiten des Ausbesserns, zeitlich begrenzt.

Ausgebessert muss nur werden, was nicht beherrscht wurde.

Alles, was positiv war, bleibt auch beim Wiederholen positiv.



Begleitung durch ILB

"Die Individuelle Lernbegleitung ist eine neue Maßnahme im 
Rahmen der neuen Oberstufe, die darauf abzielt, Schüler/innen mit 
Leistungsdefiziten in ihrem Lernen zu unterstützen, ihre 
Lernmotivation zu steigern und dadurch die gesamte Lern- und 
Leistungsfähigkeit zu erhöhen." (bmb)

Ansprechpartner: Wolfgang Kirchmayr

Michael Machreich

Weitere Detailinformationen bei einem 

Elternabend der 6.Klassen



NOVI

am BRG Traun

mehr Platz für Individualität

mehr Unterstützung 

größere Chancen 





Digitale Lernbegleiter

am BRG Traun

Pilotprojekt beginnend mit den

5. Klassen im Schuljahr 2010/11

Günther Hintringer



Zielsetzung

• Eigentätigkeit und Selbstverantwortung stärken

• forschendes und kooperatives Lernen und 

Arbeiten fördern

• individualisierte Lernformen fördern

• an die Lebenswelt der Jugendlichen 

anschließen



Zielsetzung

• pädagogische Potentiale mobiler Lernbegleiter 

für den Unterricht weiter entwickeln

• Unterricht moderner gestalten

• digitale Kompetenzen erwerben bzw. erweitern

digitale Kompetenzen sind 

für die Teilhabe an unserer 

Gesellschaft unerlässlich



Einsatz im Unterricht

• Verwendung fach-

spezifischer Programme 

(GeoGebra, MuseScore, 

Google Earth, …)

• Lernplattform Edumoodle

• Gruppenarbeit soll zur 

Teamarbeit werden



Warum Netbooks?

• platzsparender als Notebooks

• geringes Gewicht

• weniger Stromverbrauch

• Leistungsfähigkeit ausreichend

• Wegfall des Ankaufs von Taschenrechner und 

Wörterbüchern



Leitlinien

• Prinzip des schülereigenen 

Netbooks

• Netbook ist individuelles 

Arbeitsgerät

• Einsatz in vielen Gegenständen 

bis hin zur Reifeprüfung

• Ausbildungsübereinkommen



Netbookangebote

• Sie entscheiden für Ihr / mit Ihrem Kind

• Wir übernehmen - falls gewünscht -

die Kaufabwicklung

• Ankauf bis Ende des Jahres

• Wir helfen Ihrem Kind beim Installieren 

der benötigten Programme



Technische Anforderungen

• Bildschirmdiagonale: 12‘‘ bis höchstens 14“

• Akkulaufzeit: mind. 6 h, besser höhere 
Laufzeit

• Netzanbindung: WLAN

• Arbeitsspeicher: 8 GB

• Festplatte: mind. 128 GB SSD bzw. 250 GB 
HDD

• Anschlüsse: USB, VGA oder HDMI

• Betriebssystem: Windows 10



LENOVO ThinkPad E480 

€ 763,20



LENOVO V330-14

€ 652,80



Fujitsu LIFEBOOK E448

€ 723,60



Netbookbetreuer

• Günther Hintringer hintringer@brgtraun.at

• Philipp Hofmeister hofmeister@brgtraun.at

• Christian Rad rad@brgtraun.at

• Simon Wieser wieser@brgtraun.at



Ausbildung bis 18

https://www.ausbildungbis18.at

https://www.ausbildungbis18.at/


Unterstützungsangebote

Lehrstellensuche in der 5. Klasse bzw. 

Schulabbruch in einer höheren Klasse

• Coaches

• Schüler/innen- und Bildungsberatung

• Jugendcoaching


